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01. Freiburg

Ich weiß nicht wieso ich euch so hasse.  Fahrradfahrer dieser Stadt. 

Ich bin alleine und ich weiß es.  Und ich find es sogar cool.  Und ihr demonstriert Verbrüderung. 

Ich weiß nicht wieso ich euch so hasse.  Backgammonspieler dieser Stadt. 

Ich bin alleine und ich weiß es.  Und ich find es sogar cool.  Und ihr demonstriert Verbrüderung. 

Ich weiß nicht wieso ich euch so hasse.  Tanztheater dieser Stadt. 

Ich bin alleine und ich weiß es.  Und ich find es sogar cool.  Und ihr demonstriert Verbrüderung. 

Ich bin alleine und ich weiß es.  Und ich find es sogar cool.  Und ihr demonstriert Verbrüderung. 

02. Meine Freundin und ihr Freund

Meine Freundin und ihr Freund. Haben es gut gemeint. Als sie meinten sie würden mir mal schreiben. Und als sie's mir gestand. An einem Imbißstand.  Meinte ich noch, ich könnt nicht lange bleiben 

Und im Leben geht's oft her. Wie in einem Film von Rhomer. Und um das alles zu begreifen. 

Wird man was man furchtbar haßt. Nämlich Cineast. Zum Kenner dieser fürchterlichen Streifen. 

Meine Freundin und ihr Freund. Haben es gut gemeint. Als sie meinten sie kämen mich mal besuchen. 

Und als sie's mir gestand. An einem Imbißstand.  Meinte ich noch wir können's ja mal versuchen. 

Und im Leben geht's oft her. Wie in einem Film von Rhomer. Und um das alles zu begreifen. 

Wird man was man furchtbar haßt. Nämlich Cineast.  Zum Kenner dieser fürchterlichen Streifen. 

03. Ich glaube ich habe meine Unschuld verloren

Ich bin schon aufgewacht.  Mit dem schlechten Gewissen etwas zu vermissen.  Ich hab nachgedacht. 

Der Kopf versank in meinem Kissen.  Und es wird mir klar.  Nichts wird so sein wie es war. 

Ohhhh alles ist neu.  Alles ist anders.  Meine Kleider gefallen mir nicht mehr.  

Ich kenne diesen Geschmack im Mund.  Doch ich weiß nicht mehr woher.  Und es wird mir klar.

Und ich glaube sogar.  Oh ich glaube ich habe ich glaube ich habe.  Meine Unschuld verloren.

Oh ich glaube ich habe ich glaube ich habe.  Meine Unschuld verloren. 

Oh ich glaube ich habe ich glaube ich habe.  Meine Unschuld verloren. 

Oh ich glaube ich habe ich glaube ich habe.  Meine Unschuld verloren. 

04. Samstag ist Selbstmord

Wer hat das Wochenende erfunden.  Die ganze Menschheit ist dadurch geschunden.

Geschunden durch Verwandtenbesuche.  Geschunden durch den Sportverein. 

Geschunden durch Kaffee und Kuchen.  Samstag ist Selbstmord. 

Wer hat das Wochenende erfunden.  Die ganze Menschheit ist dadurch geschunden. 

Geschunden durch Flohmarktbesuche.  Geschunden durch den Ausgehzwang. 

Geschunden durch alles was man machen kann.  Samstag ist Selbstmord. 

Wer hat das Wochenende erfunden.   Die ganze Menschheit geht daran zugrunde. 

Zugrunde an der Gemütlichkeit.  Zugrunde an der Gartenarbeit.  Zugrunde an zuviel Freizeit.

Samstag ist Selbstmord.  Samstag ist Selbstmord.  Samstag ist Selbstmord. 

05. Drüben auf dem Hügel

Drüben auf dem Hügel möchte ich sein.  Im letzten Abendsonnenschein. 

Drüben auf dem Hügel möchte ich warten.  Im nassen Gras in unserem Schrebergarten. 

Ich warte dort auf dich weil ich dich mag.  An unserem letzten Sommerferientag. 

Ich warte dort auf dich weil ich dich mag.  An unserem letzten Sommerferientag. 

Bis wir zusammen sind - bis wir.  Bis wir zusammen sind - bis wir. Bis wir zusammen sind - bis wir. 

06. Wir sind hier nicht in Seattle, Dirk

Sie hat zwei Beine und.  Sie hat zwei Augen und.  Aus denen kann sie schauen. Und sie schaut zu mir. Und ich bin alleine.  Und hab kein Vertrauen.  Und kann - Melodien klauen -. Und sie sagt zu mir. 

Wir sind hier nicht in Seattle, Dirk.  Und werden es auch niemals sein.

Wir sind hier nicht in Seattle, Dirk. Das bildest du dir ein.  Was nicht ist kann niemals sein. 

Ich spring über meinen Schatten.  Und sie hat gut lachen.  Was machst du denn für Sachen. 

Was kann ich dafür. 

Und alles was wir hatten.  Und alles was wir machten.  Schätzchen laß es krachen.  Und komm zu mir. 

Wir sind hier nicht in Seattle, Dirk.  Und werden es auch niemals sein. 

Wir sind hier nicht in Seattle, Dirk.  Das bildest du dir ein.  Was nicht ist kann niemals sein. 

Wir sind hier nicht in Seattle, Dirk.  Und werden es auch niemals sein. 

Wir sind hier nicht in Seattle, Dirk.  Das bildest du dir ein.  Was nicht ist kann niemals sein. 

07. An einem Dienstag im April

Es war ein Dienstag.  Und an dem sah ich.  

Dein Gesicht am Fenster.  Du machst es mir nicht leicht. 

Manchmal weiß ich's schon beim Aufstehen.  Heut geht alles schief. 

Abends muß ich dann einsehen.  Selbst das klappt meistens nie.

 Als ich aus der Schule kam.  Konnt ich's schon riechen. 

(daß) der Tag nichts bringt.  Inzwischen ist es sieben. 

Manchmal weiß ich's schon beim Aufstehen.  Heut geht alles schief. 

Abends muß ich dann einsehen.  Selbst das klappt meistens nie. 

Meistens nie - oh überhaupt nie. 

Du hast angerufen.  Das wirft alles über'n Haufen.  Wir werden uns heute noch sehen. 

Oh ich kann es kaum glauben. 

Manchmal denke ich.  Ich wüßte es schon beim Aufstehen.  

Abends muß ich dann einsehen.  Alles nicht ganz so einfach zu verstehen. 

08. Die Idee ist gut, doch die Welt noch nicht bereit

Geh doch mal zu Bahnhof.  In der sogenannten Frühlingszeit. 

Sag Hallo zu einem Fremden.  Der einem Zug entsteigt.  

Lad ihn ein zur Cola.  Im Imbiß gegenüber.  Vielleicht hat er Probleme.  Und möchte reden drüber. 

Wahrscheinlich hat er gar keine Zeit.  Die Idee ist gut, doch die Welt noch nicht bereit. 

Fahr doch mit dem Fahrrad.  In ein anderes Stadtgebiet. 

Sag Hallo zu einem Mädchen.  Das dich erstmal übersieht. 

Lade sie zu Eis ein.  Stracciatella oder Nuß.  Vielleicht bedrückt sie was, über das sie reden muß. 

Wahrscheinlich hat sie gar keine Zeit.  Die Idee ist gut, doch die Welt noch nicht bereit. 

Gestern um halb drei.  Habe ich noch ein Lied gemacht.  Und ich rufe eine Freundin an. 

Mitten in der Nacht.  Und ich sing es ihr durchs Telefon.  Und es sagt: Ich liebe dich. 

Kurz bevor ich auflege.  Schäme ich mich. 

Wahrscheinlich hat sie gar keine Zeit.  Die Idee ist gut, doch die Welt noch nicht bereit. 

09. Drei Schritte vom Abgrund entfernt

Ich bin drei Schritte vom Abgrund entfernt.  Ich bin drei Schritte vom Abgrund entfernt. 

Und ich kann nicht springen.  Und ich kann nicht gehen.  

Und vor allen Dingen, kann ich hier nicht stehen. 

Ich bin drei Schritte vom Abgrund entfernt.  Ich bin drei Schritte vom Abgrund entfernt.

Und ich kann nicht springen.  Und ich kann nicht gehen.  

Und vor allen Dingen, kann ich hier nicht stehen. 

Und ich kann nicht springen.  Und ich kann nicht gehen. 

Und vor allen Dingen, kann ich hier nicht stehen. 

10. Digital ist besser

Auf der Straße denken Leute.  Wie sieht der denn aus. 

Daß Leute doof sind.  Setz ich als bekannt voraus. 

In einer Gesellschaft.  In der man bunte Ohren trägt. 

In einer Gesellschaft wie dieser bin ich nur im Weg. 

Digital ist besser.  Digital ist besser.  Digital ist besser.  Für mich.

Manchmal denke ich.   Wie es wäre.  Wenn ich nicht so wär. 

Ich wär wohl anders und vielleicht wär ich auch glücklicher. 

In einer Freundschaft wie dieser, geht es nicht um Glück. 

In einer Freundschaft wie dieser, gibt es kein Zurück. 

Aber - Digital ist besser.  Digital ist besser.  Digital ist besser.  Für mich. 

Aber - Digital ist besser.  Digital ist besser.  Digital ist besser.  Für mich - für mich. 

11. Wie wir beide nebeneinander auf dem Teppichboden sitzen

Sag mir alles was du weißt.  Wo du wohnst und wie du heißt. 

Imponier mir wenn du kannst.  Fällt dir nicht schwer.   Ich weiß - denn ich bin ein Mann. 

Es ist schon seltsam.  Und ich komm sogar ins schwitzen.  

Wie wir beide nebeneinander auf dem Teppichboden sitzen. 

Sei doch etwas nett zu mir.  Sag mir es gefällt dir hier. 

Daß du nur nebenbei erwähnst.  Wie lang du dich schon nach mir sehnst. 

Es ist schon seltsam.  Und ich komm sogar ins schwitzen. 

Wie wir beide nebeneinander auf dem Teppichboden sitzen.

Schon drei Uhr morgens.  Doch ich fühl mich frei. 

Gießt du noch mal Sprudel in den Wein.  Der Teppichboden hat (ein) paar Löcher mehr. 

Komm gut nach Hause.  Und auch wieder her. 

Es ist schon seltsam.  Und ich komm sogar ins schwitzen. 

Wie wir beide nebeneinander auf dem Teppichboden sitzen.  Es ist schon - 

Es ist schon seltsam.  Und ich komm sogar ins schwitzen. 

Wie wir beide nebeneinander auf dem Teppichboden sitzen. 

12. Letztes Jahr im Sommer

Jeder Tag fängt mit Regen an.  Und ich frag' mich schon, ob hier was nicht stimmen kann. 

Es ist klar.  Ich kenn' jetzt 'ne ganze Menge Leute. 

Doch irgendwann ging's mir besser schon als heute. 

Zum Beispiel letzes Jahr im Sommer. 

Jeden Tag gehe ich ins Bad und wasche mich.

Jeden Tag schütt' ich mir kaltes Wasser ins Gesicht. 

Es ist klar.  Es geht nichts von heut' auf morgen. 

Doch irgendwann hatte ich mal weniger Sorgen. 

Zum Beispiel letzes Jahr im Sommer.

Es ist klar.  Ich hab noch nie soviel gedacht. 

Doch irgendwann hatte ich mal mehr gelacht. 

Zum Beispiel letzes Jahr im Sommer.  Zum Beispiel letzes Jahr im Sommer. 

Zum Beispiel letzes Jahr im Sommer.  Zum Beispiel letzes Jahr im Sommer. 

13. Jungs hier kommt der Masterplan

Jungs hier kommt der Masterplan.  Was man damit machen kann. 

Jungs hier kommt der Masterplan.  Was man damit machen kann. 

Alle Leute tun mir leid.  Vielleicht bin ich's auch einfach leid. 

Ich fühl' mich so komisch.  In letzter Zeit. 

Vielleicht liegt's daran.  Daß die Sonne scheint. 

Alle Leute denken, daß sie viel zu viel verschenken. 

Jungs hier kommt der Masterplan.  Was man damit machen kann. 

Jungs hier kommt der Masterplan.  Was man damit machen kann. 

Alle Leute tun mir leid.  Vielleicht bin ich's auch einfach leid. 

Ich fühl' mich so seltsam.  In letzter Zeit. 

Vielleicht liegt's daran.  Daß es gerade schneit. 

Alle Leute denken, daß sie viel zu viel verschenken. 

Jungs hier kommt der Masterplan.  Was man damit machen kann. 

Jungs hier kommt der Masterplan.  Was man damit machen kann. 

Jetzt kommt was man daraus lernen kann. 

Jetzt kommt was man daraus lernen kann. 

14. Hamburg rockt

Gitarrenhändler ihr seid Schweine.  Gitarrenhändler ich verachte euch. 

Es ist gar nicht so leicht.  Musik zu machen.  Darüber könnt ihr natürlich nur herzlich lachen. 

Gitarrenhändler ihr seid Schweine.  Gitarrenhändler ich verachte euch. 

Gitarrenhändler ihr seid Schweine.  Gitarrenhändler ich verachte euch zutiefst. 

Gitarrenhändler ihr seid Doofmänner.  Gitarrenhändler eure Fressen gefallen mir nicht. 

Ihr erzählt mir was. Von wegen Hamburg rockt.

Und hinterrücks habt ihr mich wieder abgezockt. 

Gitarrenhändler ihr seid Schweine.  Gitarrenhändler ich verachte euch. 

Gitarrenhändler ihr seid Schweine.  Gitarrenhändler ich verachte euch zutiefst. 

Ohoh ohohhoohoho Ich verachte euch zutiefst.

15. Ich bitte Dich

Haaaa ich hab solche Angst.  Weiß nicht, wohin das führen kann. 

Ooohhh ich liebe Dich so sehr.  Jedes mal wieder furchtbar schwer. 

(Und) Ich bitte Dich.  Komm schnell zurück. 

Diese Tage zerstören alles was war.  Meine Wahrheit.  Keine Wahrheit.  Die Zimmer sagen nichts.

Aaaah ich hab solche Angst.  Ich liebe Dich so sehr. 

Wie schwer es sein kann oohh.  Ich weiß nicht was mir wichtiger sein kann. 

Ich weiß nicht, ob ich jemals aufhören kann. 

(Und) Ich bitte Dich. Komm schnell zurück.  

Diese Tage zerstören alles was war. Meine Wahrheit.  Keine Wahrheit.  Die Zimmer sagen nichts. 

Warum nichts?.  Aaahh Ich hab solche Angst.  Ich weiß nicht, wohin das führen kann. 

Ich liebe Dich und Ich.... Haaaah. 

16. Ich weiß es nicht
Der Himmel ist genauso grau wie gestern.  Und die Frühstücks-Flocken sind wie Watte in meinem Mund. Ich weiß es nicht.  Hab ich geträumt von mir. 

Die Sonne, die Wiese, und diese hier. War'n es wir? Hmmm. 

Ich weiß es nicht.  (Und) Ich weiß es genau. 

Und die Frage danach.  Und die Antwort darauf lautet: Jaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa. 

(Ich) sitze in meinem Zimmer.  Und hab eine blöde Idee. 

Daß alles was war.  Und alles was ist.  Genauso sein soll. 

Und genauso so richtig ist.  Und vielleicht wird alles gut. Hmmmh 

Ich weiß es nicht.  Ich weiß es genau. 

Und die Frage danach.  Und die Antwort darauf lautet: Jaaaaaaaaaaaaaaaahaaaaaa. 

Der Himmel ist genauso grau wie gestern.  Und du grüßt mich mit deinem Lächeln. 

Wir unterhalten uns nett.  Wir lachen uns an.  Ich wundere mich.  Frag mich woher das kam. 

Ich weiß es nicht.  Und ich weiß es genau. 

Und die Frage danach.  Und die Antwort darauf lautet: Jaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa. 

17. Ich möchte Teil einer Jugendbewegung sein
Ich möchte Teil einer Jugendbewegung sein.  Ich möchte Teil einer Jugendbewegung sein. 

Ich möcht mich auf euch verlassen können.  Ich möcht mich auf euch verlassen können. 

Jede unserer Handbewegungen.  Hat einen besonderen Sinn.  Weil wir eine Bewegung sind. 

Ich möchte Teil einer Jugendbewegung sein.  Ich möchte Teil einer Jugendbewegung sein.

Ich möcht mich auf euch verlassen können.  Ich will mit euch durch die Straßen rennen. 

Jede unserer Handbewegungen.  Hat einen besonderen Sinn.  Weil wir eine Bewegung sind. 

Jetzt müssen wir wieder in den Übungsraum.  Jetzt müssen wir wieder in den Übungsraum. 

Oh man ich hab überhaupt kein Bock.  Oh man ich hab schon was besseres vor. 

Und deshalb sage ich zu Dir.  (Ihr labert scheiße hier). 

Ich möchte Teil einer Jugendbewegung sein.  Ich möchte Teil einer Jugendbewegung sein. 

Ich möcht mich auf euch verlassen können.  Ich möcht mich auf euch verlassen können. 

Jede unserer Handbewegungen.  Hat einen besonderen Sinn.  Weil wir eine Bewegung sind. 

Ich möchte Teil einer Jugendbewegung sein.  Ich möchte Teil einer Jugendbewegung sein. 

Ich möchte Teiihaihaihaiha.  Ich möchte Teil einer Jugendbewegung sein. 

Ich möchte Teil einer Jugendbewegung sein.  Ich möchte Teil einer Jugendbewegung sein. 

Ich möchte Teil. 

18. Über Sex kann man nur auf Englisch singen
Über Sex kann man nur auf Englisch singen.  All zu leicht kanns im Deutschen peinlich klingen.

Und doch gibts ein Verlangen zu beschreiben.  Den Teufel mit dem Belzebub vertreiben. 

Und ihr wißt.  Ich rede von bestimmten Dingen.  Über Sex kann man nur auf Englisch singen. 

Über Frauen kann man schlecht im Deutschen fluchen.  Man sollte es nicht versuchen. 

Und doch wenn man sucht, was man begehrt.  Wird das Suchen fluchenswert. 

Und ihr wißt. Ich rede von bestimmten Dingen.  Über Sex kann man nur auf Englisch singen. 

Über Sehnsucht kann man nur schlechte Lieder schreiben.  Man neigt doch sehr dazu zu übertreiben. Und doch man tut es ungefähr. Mit jedem Lied ein bischen mehr. 

Und ihr wißt. Ich rede von bestimmten Dingen.  Über Sex kann man nur auf Englisch singen. 

Und ihr wißt. Ich rede von bestimmten Dingen.  Über Sex kann man nur auf Englisch singen.  

Album: Auf der Suche nach der verlorenen Zeit  1995 L’AGE D’OR Musik GmbH

01. Ich muß reden, auch wenn ich schweigen muß
Oh, was soll ich noch für Lieder schreiben.  

Worüber man nicht singen kann.  Darüber muß man schweigen. 

Das haben andere schon vor mir gewußt.  

Doch ich muß reden.  Auch wenn ich schweigen muß.  Auch wenn ich schweigen muß. 

Oh, was soll ich noch für Lieder schreiben.

Worüber man nicht singen kann.  Darüber muß man schweigen. 

Das haben andere schon vor mir gewußt. 

Doch ich muß reden.  Auch wenn ich schweigen muß.  Auch wenn ich schweigen muß. 

Ah, was soll ich noch für Lieder schreiben. 

Worüber man nicht singen kann.  Darüber muß man schweigen. 

Das haben andere schon vor mir gewußt. 

Doch ich muß reden.  Auch wenn ich schweigen muß.  Auch wenn ich schweigen muß. 

02. Du bist ganz schön bedient
Du bist ganz schön bedient.  Hast du zu mir gesagt - aha. 

Womit hab ich das verdient.  Hab ich mich gefragt - aha. 

Und alles, was ich sagen will ist.  Halt zu mir. 

Alles was ich sagen will ist.  Halt um Himmelswillen zu mir. 

Vielleicht hab ich mich blamiert.  Als ich betrunken war - aha.

Ich glaub es ist mir schon passiert.  Schon 10.000 mal dies Jahr - aha. 

Und alles, was ich sagen will ist.  Halt zu mir. 

Alles was ich sagen will ist.  Halt um Himmelswillen zu mir.

Und alles, was ich sagen will ist.  Halt zu mir. 

Alles was ich sagen will ist.  Halt um Himmelswillen zu mir. 

03. Gott sei Dank haben wir beide uns gehabt
Es ist genauso - wie vor einem Jahr.  Fast genauso - wie es immer war. 

Gott sei dank du bist genauso ungeniert.  Dann hat sich's ja - doch rentiert. 

Du siehst ja selber hier verändert sich nichts groß. 

Und wie immer ist hier immer noch nichts los. 

Nur die eine Kneipe wo man hingehen mag.  Und die Disco mit Independent-Tag. 

Gott sei Dank haben wir beide uns gehabt.

Gott sei Dank haben wir beide uns gehabt. 

Die Musik ist - schlecht wie immer hier.  Sie sind nur teurer - mit dem Weizenbier. 

Der da drüben - ist jetzt DJ in Berlin.  Überhaupt - ziehen jetzt einige dahin. 

Gott sei Dank haben wir beide uns gehabt. 

Gott sei Dank haben wir beide uns gehabt. 

Gott sei Dank haben wir beide uns gehabt. 

Gott sei Dank haben wir beide uns gehabt. 

04. Ich hab 23 Jahre mit mir verbracht
Ich hab - 23 Jahre mit mir verbracht. 

Und in - 23 Jahren hab ich mich nie mit mir verkracht.

Manchmal frag ich mich wie hab ich das gemacht.  

Ich hab - 23 Jahre mit mir verbracht. 

Ich bin zu jung um meine Biographie zu schreiben.  Und zu alt um ewig jung zu bleiben. 

Ich hab 23 Jahre mit mir verbracht.  Ich hab - 23 jahre mit mir verbracht. 

Und in - 23 Jahren hab ich nie über mich gelacht. 

Manchmal frag ich mich wie hab ich das gemacht. 

Ich hab - 23 Jahre mit mir verbracht.  Ich hab - 23 Jahre mit mir verbracht. 

Ich hab - 23 Jahre mit mir verbracht.  Oohooho.

Ich hab 23 verdammte Jahre mit mir verbracht.  Oohooho. 

05. Ich werde nie mehr alleine sein
Ich werde nie mehr - alleine sein.  Ich werde nie mehr - alleine sein.  Ich werde nie mehr – alleine sein. 

Wenn ihr wißt was ich mein. 

Hahaha. Hahahahaha. 

Hahahahaha. Hahahauaha. 

Hahaha.

Haha. Ha. 

06. Michael Ende, du hast mein Leben zerstört
Ein Lied mehr - zur Lage der Nation.  Und zur Degeneration - meiner Generation. 

Zur Unentschlossenheit der Jugend.  Zur Verdrossenheit der Tugend. 

Zu meiner aussichtslosen Lage.  Und zur Klärung der Schuldfrage. 

Und darum klag ich an.  Michael Ende - nur du bist schuld daran.  Daß aus uns nichts werden kann. 

Du hast uns mit deinen Tricks.  Aus der Gesellschaft ausgext. 

Mit den Eltern aller Schichten.  Willst du uns vernichten. 

Michael Ende du hast - mein Leben zerstört.  Michal Ende du hast - mein Leben zerstört. 

Michael Ende du hast -

mein Leben zerstört. Michael Eeeeende du hast - mein Leben zerstöööööört. 

07. Ich mag dich einfach nicht mehr so
Du bist bei mir gewesen.  Wir haben Platten gehört.  

Manchmal hat mich.  Eine Äußerung gestört. 

Wir haben Bier getrunken.  Und über Bücher diskutiert.  

Meine House-Music-Theorien.  Haben dich nicht interessiert. 

Ich mag dich einfach nicht mehr so.  Ich mag dich einfach nicht mehr so. 

Ich mag dich einfach nicht mehr so.  Ich mag dich einfach nicht mehr so - ohohoo.

Vielleicht ist es eine.  Frage des Geschmacks.  Mit Unrichtigkeiten.  Den Abend verbracht. 

Es gibt nur cool und uncool und wie man sich fühlt. 

ES GIBT NUR COOL UND UNCOOL UND WIE MAN SICH FÜHLT. 

Ich mag dich einfach nicht mehr so.  Ich mag dich einfach nicht mehr so. 

Ich mag dich einfach nicht mehr so.  Ich mag dich einfach nicht mehr so - ohohoo. 

Ich mag dich einfach nicht mehr so.  Ich mag dich einfach nicht mehr so. 

Ich mag dich einfach nicht mehr so.  Ich mag dich einfach nicht mehr soooooohooo.  

soooooohooo. 

08. Ich bin neu in der Hamburger Schule

Ich bin neu in der Hamburger Schule.  Und ich kenn mich noch nicht so gut aus. 

Ich bin grade in die erste Klasse gekommen.  Und ich weiß noch nichts genau. 

Ich bin neu in der Hamburger Schule.  Und bin grade erst weg von Zuhaus. 

Die Lehrer sind alle ganz nett hier.  Und die meisten meiner Mitschüler auch. 

Ich bin neu in der Hamburger Schule.  Neu in der Hamburger Schule. 

Ich bin neu in der Hamburger Schule.  Und es gefällt mir hier eigentlich ganz gut. 

Die Klassenzimmer sind angenehm dunkel.  Es gibt Bier als Pausenbrot. 

Ich bin neu in der Hamburger Schule.  Und lern kein Griechisch und kein Latein. 

Und trotzdem scheint mir die Hamburger Schule.  Ne Eliteschule zu sein. 

Ich bin neu in der Hamburger Schule.  Ich bin neu in der Hamburger Schule. 

Ich bin neu in der Hamburger Schule.  Und vielleicht komme ich hier nie wieder raus. 

Vielleicht werde ich nie meinen Abschluß machen. 

Denn hier gibt es ja immer Applaus. 

09. Es ist einfach Rockmusik
Für mein Alter.  Bin ich ganz schön altklug sagen sie. 

Doch sie vergessen.  Ich mach schon immer Rockmusik. 

Monster Magnet - und Led Zep.  Auch H.P. Zenker - hat viel pep. 

Es ist einfach Rockmusik.  Es ist - Es ist einfach - Rockmusik. 

Ich möcht kein Low-Fi Spiesser sein.

Ich höre Abwärts und auch Slime.  Kiss klingt so amtlich - das macht mich froh. 

Und Blumfeld - mag ich sowieso. 

Es ist einfach Rockmusik.  Es ist - Es ist einfach Rockmusik. 

Ich mag Frumpy - Ton für Ton.  Das ist der Klang meiner - Generation. 

Es ist einfach Rockmusik. Es ist - Es ist einfach Rockmusik. 

10. Hauptsache ist
Es tut mir so leid. Daß du solche Geschichten.  Deinen Freunden erzählen mußt. 

Daß alles  was ich mache.  Zum Scheitern verurteilt ist. 

Daß alles was ich mache.  Ein Trauerspiel ist. 

Das inzwischen schon.  In 24 Akten spielt. 

Ich denke daß es dir nichts ausmacht.  Und trotzdem habe ich. 

Das unstörbare Bedürfnis.  Nur ein einziges mal. 

In einem etwas anderen Licht. Vielleicht zu erscheinen. 

Deshalb komm ich dich besuchen.  Ich mach es nicht freiwillig. 

Aber ich komm dich besuchen.  Ich komm dich besuchen.  Ich komm dich besuchen.  

Auf jeden Fall.  Werd ich es versuchen. 

Denn die Hauptsache ist.  Hauptsache es reimt sich. 

Hauptsache es reimt sich.  Hauptsache es reimt sich. 

Hauptsache es reimt sich.  Hauptsache ist. 
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01. Jetzt geht wieder alles von vorne los

Ha - nach der verlorenen Zeit.  Hab ich erst mal weniger nachgedacht. 

Vielleicht darüber wie man ein paar neue Lieder macht.  

Nach der verlorenen Zeit.  Hab ich erstmal mehr Zeit mit mir verbracht. 

Und öfters hab ich wachgelegen.  Mitten in der Nacht. 

Nach der verlorenen Zeit.  Hab ich erstmal weniger gehaßt. 

Man findet ja nicht immer etwas.  Was einem gerad nicht paßt.

Nach der verlorenen Zeit.  Ist es jetzt vielleicht zu spät. 

Man verpaßt ja doch nichts.  Wenn man nicht früh aufsteht. 

Jetzt geht wieder alles von Vorne los.  Jetzt geht wieder alles von Vorne los.

Jetzt geht wieder alles von Vorne los.  Jetzt geht wieder alles von Vorne los.

Haahahahahahahaaa.  Haahahahahahahaaa.  Haahahahahahahaaa.  Haahahahahahahaaa.

02. Die Welt kann mich nicht mehr verstehen

Ich weiß nicht wie konnte das geschehen.  Die Welt kann mich nicht mehr verstehn. 

Ich bin heute morgen aufgewacht.  Und es war noch mitten in der Nacht. 

Ich weiß nicht genau ob es so etwas gibt.  Und ob es an der Zeitumstellung liegt.  

Ich weiß nicht wie konnte das geschehen.  Die Welt kann mich nicht mehr verstehen. 

Ich möchte alle meine Freunde sehen.  Ich bin erst wach wenn sie schon schlafen gehen. 

Ich weiß nicht genau ob es so etwas gibt.  Und ob es an der Zeitumstellung liegt.

Und ich weiß nicht genau ob es so etwas gibt.  Und ob es an der Zeitumstellung liegt. 

03. Ich habe geträumt ich wäre Pizza essen mit Mark E. Smith

Ich habe geträumt ich wäre Pizza essen mit Mark E. Smith. 

Natürlich hat er mir erzählt wie scheußlich alles ist. 

Wir haben geredet und gesessen fast die ganze Nacht. 

Am Ende hat mir erzählt wie man Platten macht. 

Ich selbst hätte nie daran gedacht.  Doch ich hab sozusagen mit Mark E.Smith die Nacht verbracht. 

04. Schritte auf der Treppe
Ich steh am Fenster.  Und höre Schritte auf der Treppe. 

Und geh in mein Zimmer und ich bin dort ganz für mich. 

Und ohne zu sagen was ich weiß.  Und ohne zu tun was ich will. 

Und ohne das Wissen meiner Eltern verhalte ich mich still. 

Ich bin zwar hier geboren.  Doch es ist mir auch egal. 

Ich steh im Hausflur.  Und höre Schritte auf der Treppe. 

Und steig in ein Auto und ich fahr zu einem Freund. 

Und ohne zu sagen was ich weiß.  Und ohne zu tun was ich will. 

Und ohne das Wissen meiner Eltern fahre ich dorthin. 

Ich bin nicht hier geboren.  Doch es ist mir auch egal. 

Und ohne zu sagen was ich weiß.  Und ohne zu tun was ich will. 

Und ohne das Wissen meiner Eltern fahre ich dorthin. 

Ich bin nicht hier geboren.  Doch es ist mir auch egal. 

05. Wir kommen um uns zu beschweren
Wir kommen um uns zu beschweren.  Wir kommen um uns zu beschweren. 

Manche Leute melden sich.  Am Telefon oft unfreundlich. 

Sie wollen nämlich daß wir hören.  Wie sehr wir sie gerade stören. 

Sie sind das Salz in unserer Wunde.  Daran gehen wir zu Grunde. 

06. So jung kommen wir nicht mehr zusammen

So jung kommen wir nicht mehr zusammen.  So jung werden wir uns nicht mehr sehen. 

Und ich find es war schön.  Doch ich weiß nicht genau.  Werden wir uns verstehen. 

So jung kommen wir nicht mehr zusammen.  So jung werden wir uns nicht mehr sehen. 

Und ich find es war schön.   Doch ich weiß nicht genau.  Werden wir uns verstehen. 

So jung kommen wir nicht mehr zusammen.  So jung werden wir uns nicht mehr sehen. 

Und ich find es war schön.  Doch ich weiß nicht genau.  Werden wir uns verstehen. 

07. Der Cousin
Ich habe gestern an meinen Cousin gedacht.  Und was er wohl gerade so macht. 

Und natürlich habe ich wieder gelacht.  Ich habe gestern an meinen Cousin gedacht. 

Er geht seinen Weg.  Und er weiß wo er steht.  Und er geht seinen Weg. 

Doch manchmal ist es viel zu spät. 

Ich habe gestern an meinen Cousin gedacht.  Und was er wohl gerade so macht. 

Und natürlich habe ich wieder gelacht.  Ich habe gestern an meinen Cousin gedacht. 

Er geht seinen Weg.  Und er weiß wo er steht.  Und er geht seinen Weg. 

Doch manchmal ist es viel zu spät. 

08. Ich verabscheue euch wegen eurer Kleinkunst zutiefst
Ihr sitzt in euren Zimmern und ihr wartet auf das Glück. 

Und ihr habt schon 20.000 Zigaretten ausgedrückt. 

Redet nur von den Projekten und von eurem neuen Stück. 

Manchmal frag ich mich bin ich oder ihr verrückt. 

Ich will nicht schlecht über euch reden.  Es ist ja doch nur primitiv. 

Ich verabscheue euch wegen.  Eurer Kleinkunst zutiefst. 

Es gibt eine Herzlichkeit jenseits vom Jonglieren. 

Das ist doch wirklich gar nicht allzu schwierig zu kapieren.

Ihr werdet 100.000 mal Kaffee trinken gehen. 

Und werdet 100.000 mal wieder nichts verstehen. 

Ich will nicht schlecht über euch reden.  Es ist ja doch nur primitiv. 

Ich verabscheue euch wegen.  Eurer Kleinkunst zutiefst. 

Ich will nicht schlecht über euch reden. Es ist ja doch nur primitiv. 

Ich verabscheue euch wegen.  Eurer Kleinkunst zutiefst.

09. Bitte gebt mir meinen Verstand zurück

Oh Mädchen du bist alles.  Was mich hier noch hält. 

Doch die Zeit mit dir.  Und die Zeit ohne dich.  Ist gerade das was mich verwirrt. 

Liebe Freunde seit mir nicht böse.  Ich weiß ihr meint es nur gut doch, alles Lob und alle Kritik. 

Ich kriegs nicht mehr unter einen Hut. 

Bitte bitte bitte gebt mir meinen Verstand zurück. Bitte bitte bitte gebt mir meinen Verstand zurück. 

Meine Eltern, meine Eltern.  Alles was ich immer wollte. 

Älter älter älter und ahahaha. 

Bitte bitte bitte gebt mir meinen Verstand zurück.  Bitte bitte bitte gebt mir meinen Verstand zurück. 

Gib mir meinen Verstand zurück.  Bitte bitte gebt mir meinen Verstand zurück.

Haaahaaahahahaaaahaaaaaaa. Haaaahaaaaa ooooooohooooo. 

10. Die Sache mit der Team Dresch Platte
Es hat mich lange schon nichts so sehr berührt.  Wie diese Team Dresch Platte. 

Als ich aus dem Laden kam. War ich froh das ich sie hatte. 

Diese Harmonien diese wunderbaren Lieder.  Ich fand mich sofort in diesen Liedern wieder. 

Und ich weiß sie sind nicht für mich.  Ich weiß und trotzdem glaube ich. 

Daß ich sie verstehen kann.  Obwohl ich bin ein Mann. 

Und trotzdem find ich sie super. 

Ich hab sie dann gleich meiner Freundin vorgespielt.  Und sie fand sie gar nicht so toll. 

Ich glaube auch ich weiß woran das liegt.  Denn sie singen ihre Lieder vorwiegend in Moll. 

Und ich weiß sie sind nicht für mich. Ich weiß und trotzdem glaube ich.

Daß ich sie verstehen kann.  Obwohl ich bin ein Mann.  Und trotzdem find ich sie super. 

Ich weiß sie sind nicht für mich.  Ich weiß und trotzdem glaube ich. 

Daß ich sie verstehen kann.  Obwohl ich bin ein Mann. Und trotzdem find ich sie super.  Haha. 

11. Ich bin ganz sicher schon mal hier gewesen
Ich bin ganz sicher schon mal hier gewesen.  Doch ich weiß nicht mehr wann. 

Es muß die Zeit gewesen sein.  In der alles begann. 

Ich fühl mich ganz okay jetzt.  Es ist gar nicht so schlimm.

Es ist nur manchmal ärgerlich.  Daß ich so müde bin. 

12. Ich wünschte ich würde mich für Tennis interessieren
Ich wünschte ich würde mich für Tennis interessieren.  

Das Spiel ist sicherlich nicht schwierig zu kapieren. 

Ich wäre ganz bestimmt ein anderer als ich es jetzt bin. 

Es wäre unbedingt ein Leben mit mehr Sinn. 

Es ist schon seltsam daß ich jetzt so etwas von mir lasse. 

Gerade weil ich doch schon immer alle Ballsportarten hasse. 

Doch ich muß meine alte Meinung revidieren. 

Ich wünschte ich würde mich für Tennis interessieren. 

Es ist besser vor dem Stumpfsinn zu kapitulieren. 

Ich wünschte ich würde mich für Tennis interessieren.  Haaaaaaaa

Haaaaaaaaahaaaaaaaahaaaaaaaaaa. 

13. Ich werde mich nie verändern
Ich hab mich nicht verändert.  Was du sagst ist nicht wahr. 

Ich bin derselbe noch.  Wie im letzten Jahr. 

Ich hab mich nicht verändert.  Was du sagst ist nicht wahr. 

Auch wenn ich hin und wieder.  Jetzt mal Fahrrad fahr. 

Werde ich mich nie verändern.  Ich werde immer derselbe sein. 

Ich werde mich nie verändern.  Vielleicht werde ich es mal bereuen.  Doch jetzt noch nicht. 

Ich bin derselbe noch.  Wie im Jahr zuvor. 

Und die Gitarrenhändler.  Hauen mich immer noch übers Ohr. 

Mein Haß auf all die Deppen.  Ist nach wie vor sehr groß. 

Auf dem Gipfel der Verzweiflung.  Ist immer noch was los. 

Werde ich mich nie verändern.  Ich werde immer derselbe sein. 

Ich werde mich nie verändern.  Vielleicht werde ich es mal bereuen.  Doch jetzt noch nicht. 

Werde ich mich nie verändern.  Ich werde immer derselbe sein. 

Ich werde mich nie verändern.  Vielleicht werde ich es mal bereuen.  Doch jetzt noch nicht. 

Noch nicht - noch nicht - noch nicht. Doch jetzt noch nicht –

ahahaaa. 

14. Ich möchte irgendetwas für dich sein
Ich möchte irgendwas für dich sein.  Ich möchte irgendwas für dich sein. 

Ich möchte irgendwas für dich sein.  Ich möchte irgendwas für dich sein. 

Am Ende bin ich nur ich selbst.  Am Ende bin ich nur ich selbst.  

Am Ende bin ich nur ich selbst.  Am Ende bin ich nur ich selbst. 

Am Ende bin ich nur ich selbst.  Am Ende bin ich nur ich selbst.  Am Ende bin ich nur ich selbst. 

Am Ende bin ich nur ich selbst.  Am Ende - am Ende - am Ende. 

15. Ich mache meinen Frieden mit euch

Ich mache meinen Frieden mit euch.  Ich mache meinen Frieden mit euch. 

Ich mache meinen Frieden mit euch.  Mache meinen Frieden mit euch. 

Hallo Arschloch.  Hallo Arschloch. Hallo Vollidiot.  Hallo Vollidiot. 

Ich bin einer von euch.  Einer von euch.  Hallo - hallo hallo hallo. 

16. Ich heirate eine Familie
Dieses Haus hier steht einsam.  Das ist kein Zuhause. 

Und es ist noch nicht fertig.  Die Handwerker machen noch Pause. 

Und es hat seinen Garten.  Und der Rasen wird immer gemäht. 

Damit darf man nicht warten.  Sonst ist es zu spät. 

Und es gibt hier zwei Brüder.  Und sie zanken sich immer. 

Und es gibt auch drei Schwestern.  Doch die Brüder sind schlimmer.

Und es gibt eine Küche.  Und zwei Badezimmer. 

Und ein Klo für die Gäste.  Das benutze ich immer. 

Und ich.  Heirate eine Familie.  Heirate eine Familie.  Heirate eine Familie - ich. 

Heirate eine Familie.
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01. Gehen Die Leute
Gehen die Leute auf der Straße.  Eigentlich absichtlich so langsam. 

Gehen die Leute auf der Straße.  Eigentlich absichtlich so langsam. 

Gehen die Leute auf der Straße.  Eigentlich absichtlich so langsam. 

Gehen die Leute auf der Straße.  Eigentlich absichtlich so langsam.

Wollen sie verhindern.  Daß wir vorwärts kommen. 

Manchmal könnte man meinen.  Ihr blödes Schlendern wäre Absicht. 

Ständig halten sie an.  Und müssen Luft holen. 

Ständig halten sie an.  Und müssen Luft holen. 

Ständig halten sie an.  Und müssen Luft holen. 

Ständig halten sie an.  Und müssen Luft holen. 

Ständig halten sie an.  Und müssen Luft holen. 

Ständig halten sie an.  Und müssen Luft holen. Haha haha hahahahaha. Haha haha hahahahaha. 

02. Sie wollen uns erzählen
Sie wollen uns erzählen.  Sie hätten eine Seele. 

Sie wollen uns glauben machen.  Es gäbe was zu lachen. 

Sie wollen ganz bestimmt.  Daß wir glücklich sind.  

Und unsere Leidenschaft.  Ist ihnen rätselhaft. 

Sie wollen uns erzählen.  Wir sollen uns nicht mehr quälen. 

Und sie sind schon zufrieden.  Wenn wir die Kurve kriegen. 

Denn für unser Selbstmitleid.  Haben sie keine Zeit. 

03. Ich bin viel zu lange mit euch mitgegangen
Ich bin viel zu lange.  Mit euch mitgegangen. 

Und ich glaub nicht daran.  Daß ich jetzt noch mal umkehren kann. 

Ihr habt mir viel zu oft.  Auf die Schulter geklopft. 

Und ich glaub nicht daran.  Daß ich ohne das Klopfen noch kann. 

Ich bin viel zu lange.  Mit euch mitgegangen. 

Und ich glaub nicht daran.  Daß ich jetzt noch mal umkehren kann. 

Ihr habt mir viel zu oft.  Auf die Schulter geklopft. 

Und ich glaub nicht daran.  Daß ich ohne das Klopfen noch kann. 

04. Ein Abend im Rotary Club
Noch vor kurzem hätte ich nicht.  Im Traum daran gedacht.  Dieser Veranstaltung hier beizuwohnen. 

Man hatte mich hierher gebracht.  Und der erste Widerwille.  War auch bald dem Gefühl gewichen. 

Daß sich der Abend lohnen könnte.  Es gab Wissenswertes zu berichten.

Man aß und trank und unterhielt sich.  Die Wertschätzung war gegenseitig. 

Und es herrschte ein Vertrauen.  Es war mir fast ein bißchen unheimlich. 

Auch habe ich die meisten Menschen.  Selten so wie diesen Abend gesehen. 

Ich werde alles drauf verwenden müssen.  Die Vorgänge genau zu verstehen.

 05. Alles was ich will ist nichts mit euch zu tun haben
Alles was ich will ist.  Nichts mit euch zu tun haben. 

Alles was ich will ist.  Nichts mit euch zu tun haben. 

Alles was ich will ist.  Nichts mit euch zu tun haben. 

Das ist natürlich leicht gesagt.  Wenn man sowieso nicht dazugehört. 

Sich rar machen bringt ja nichts.  Wenn es niemand  merkt. 

Alles was ich will ist.  Nichts mit euch zu tun haben. 

Alles was ich will ist.  Nichts mit euch zu tun haben. 

Alles was ich will ist.  Nichts mit euch zu tun haben. 

Es ist natürlich leicht gesagt.  Wenn es sowieso niemand stört. 

Einmal zu früh gegangen sein.  Und man ist für immer allein. 

Alles was ich will ist.  Nichts mit euch zu tun haben. 

06. Auf den Hund gekommen
Ich bin auf den Hund gekommen wie man sagt.  Ich bin auf den Hund gekommen wie man sagt.

Er sitzt in der Küche fast den ganzen Tag.  Ich bin auf den Hund gekommen wie man sagt. 

Ich bin auf den Hund gekommen wie man sagt.  

Der Hund bestimmt mein ganzes Leben.  Seit diesem Tag. 

Ich gehe vor die Hunde wenn.  ich ihn nicht mehr hab. 

Ich bin auf den Hund gekommen wie man sagt.  Ich bin auf den Hund gekommen wie man sagt. 

Ich bin auf den Hund gekommen wie man sagt.  Ich bin auf den Hund gekommen. 

Ich bin auf den Hund gekommen.  Ich bin auf den Hund gekommen. Ich bin auf den Hund gekommen. 

07. Es ist egal aber
Es ist mir egal aber.  Es ist mir egal aber.  Es ist mir egal aber. 

So will ich es doch nicht haben. So will ich es doch nicht haben.  So will ich es doch nicht haben. 

Es ist mir egal aber.  Es ist mir egal aber.  Es ist mir egal aber. 

So will ich es doch nicht haben.  So will ich es doch nicht haben.  So will ich es doch nicht haben. 

So will ich es doch nicht haben.  So will ich es doch nicht haben.  So will ich es doch nicht haben. 

08. Meine Schwester

Meine Schwester schreibt mir eine Postkarte.  Aus der Stadt in der sie wohnt. 

Sie schreibt sie hofft daß es mir gut geht.  Und daß sich das Musikmachen lohnt. 

Meine Schwester geht mit einer Freundin.  Zu einer Party an einem Baggersee. 

Sie erzählt sie hofft daß es mir gut geht.  Daß wir uns leider viel zu selten sehen. 

09. Du und deine Welt
Du und deine Welt.  Ihr habt euch ganz gut.  Aufeinander eingestellt. 

Und das ist es was mir an euch.  Nicht mehr ganz so gut gefällt. 

Du und deine Welt.  Ihr versteht euch gut.  In der letzter Zeit. 

Es gibt immer was zu tuscheln.  Wenn ihr zwei zusammen seid. 

Und ihr nehmt mich manchmal mit.  Vielleicht zum Zeitvertreib.  Und ich gehe immer mit. 

Denn ich habe ja immer Zeit. 

Du und deine Welt.  Ihr beide kommt ganz gut.  Miteinander aus. 

Jeden zweiten Samstagabend.  Geht ihr zwei zusammen aus. 

Und ihr nehmt mich manchmal mit.  Vielleicht zum Zeitvertreib. 

Und ich gehe manchmal mit.  Denn ich habe ja immer Zeit. 

Denn ich habe ja immer.  Habe ja immer.  Habe ja immer Zeit.

10. Mein neues Hobby

Wir haben uns getroffen.  Daß erste Mal seit Jahren. 

Die Dinge in deinem Zimmer.  Waren nicht mehr wo sie waren. 

Und du sagst.  Ich lebe anders jetzt.  Seit geraumer Zeit. 

Du sagst.  Mein neues Hobby.  Ist die Einsamkeit. 

Wir haben uns gesprochen.  Das erste Mal seit Jahren. 

Es gab nicht viel zu bereden.  Darüber waren wir uns im Klaren. 

Und du sagst.  Ich lebe anders jetzt.  Seit geraumer Zeit. 

Du sagst.  Mein neues Hobby.  Ist die Einsamkeit. 

Du sagst.  Ich lebe anders jetzt.  Seit geraumer Zeit. 

Du sagst.  Mein neues Hobby.  Ist die Einsamkeit. 

11. Vier Geschichten von dir

Du warst das erste Mal bei mir.  Ich hatte immer noch keine Sitzgelegenheit. 

Es ist nicht viel passiert.  Wir saßen einfach rum zu zweit. 

Und einmal hab ich Dich getroffen.  Ich glaube fast es war irgendwann im Mai. 

Du zeigtest Dich betroffen.  Von der Zeitverfluggeschwindigkeit. 

Das letzte Mal war es komisch.  Doch ich muß dir zugestehen. 

Ich glaub es lag an mir.  Ich dachte mir Verschon mich.  

Wenn du sagst daß du soviel kommunizierst. 

Wir sind uns lange nicht begegnet.  Jedenfalls nicht in den Bars.  In die wir ständig gehen. 

Schon drei Wochen hat es geregnet.  Und es ist kein Ende abzusehen. 

Das sind nur vier.  Geschichten von dir. 

Das sind nur vier.  Geschichten von dir.  Das sind nur vier.  Geschichten von Diiiiihihihiier. 

12. Du bist immer für mich da 

Du bist immer für mich da.  Jeden zweiten oder dritten Tag. 

Circa 170 Tage jedes Jahr.  Bist du immer für mich da. 

13. Der schönste Tag in meinem Leben
Der schönste Tag in meinem Leben war ein Donnerstag. 

Auf der Straße auf dem Parkplatz vor dem Supermarkt. 

An allen mir verhaßten Orten an denen nie etwas passiert. 

In der komischen Passage durch die niemand mehr flaniert. 

Überall wo ich nie bin.  In dieser recht schönen Stadt.

Überall wo ich nie bin.  Und niemand mich gesehen hat. 

Schaute ich mich um.  Und ich war allein. 

Und völlig ohne Grund.  War ich glücklich es zu sein. 

Und ich wühlte mit der Hand.  In meinen Taschen und ich fand.  Einen Zettel auf dem stand. 

Es ist der schönste Tag in meinem Leben.  Schönste Tag in meinem Leben.  

Schönste Tag in meinem Leben.  Schönste Tag in meinem Leben. 

Schönste Tag in meinem Leben.  Schönste Tag in meinem Leben. 

14. So schnell
So schnell wirst du mich nicht mehr los.  So schnell wirst du mich nicht mehr los. 

Hast du zu mir gesagt.  Und dann noch gefragt.  Und dann noch gesagt. 

Deine Haare sind braun.  Deine Augen sind braun.  

Gestern trugst du langes Haar.  Heute hast du kurzes Haar.  Es fiel mir sofort auf. 

Gestern waren wir essen.  Den Rest hab ich vergessen. 

So schnell wirst du mich nicht mehr los.  So schnell wirst du mich nicht mehr los. 

Hast du zu mir gesagt.  Und dann noch gefragt.  Und dann noch gesagt. 

So schnell wirst du mich nicht mehr los.  So schnell wirst du mich nicht mehr los.

15. Dieses Jahr
Hey Hey - My My.  Manchmal wünschte ich.  Dieser Quatsch wär schon vorbei. 

My My - Hey Hey.  Draußen vor dem Fenster.  Liegt schon wieder Schnee. 

Und es kommt mir so vor.  Als wenn dieses Jahr.  Länger als zwölf Monate war. 

Januar Februar.  März April Mai.  Juni Juli.  August September. 

Und gleich dreimal Oktober.  November Dezember.  Uuuhuuuu ahahah.  Aaahaaaa ahahah. 

16. Für immer dein Feind
Auf der Straße habe ich Dich.  Von weitem schon erkannt. 

Ich bin dir sozusagen.  In die Arme gerannt. 

Wir haben uns nie sehr gut verstanden.  Im Allgemeinen. 

Mein Weltbild war verschieden.  Von dem deinem. 

Wir haben uns geradezu vermieden.  daß kann ich wirklich nicht verneinen. 

Deine Kleidung war verschieden.  Von der meinen. 

Doch so vieles hat sich umgekehrt.  In der letzten Zeit. 

Für die Pullunder die du damals trugst.  bin ich erst jetzt bereit.

Und ich dachte daß wir beide.  Uns jetzt eventuell verstehen. 

Und ich habe Dich gegrüßt.  Und dabei freundlich angesehen. 

Doch du hattest Dich schon weggedreht.  Und in ein Schaufenster geblickt. 

Ich bin in solchen Dingen.  Nicht unbedingt geschickt. 

Es scheint fast so als würden wir.  Nie mehr vereint.  

Es scheint fast so als wäre ich.  Für immer dein.  Fahahahaheind. 

Für immer dein.  Fahahahaheind.  Für immer dein.  Fahahahaheind.  

Für immer dein Feind. 

17. Liebes Tagebuch
Heute bin ich recht gut ausgeschlafen.  Aufgestanden meine Zähne geputzt. 

Und auf die Straße gestolpert. 

Und am Tageslicht erkannt.  Daß diese Gegend nicht dafür vorgesehen ist.

Daß freundliche Menschen sich in ihr.  Gegenseitig gut verstehen. 

1:15 - 1:30 - 1:45.  Manche sagen dreiviertelzwei dazu. 

2:00 - 2:15.  Sich gegenseitig gut verstehen. 

Gestern war es ähnlich.  Lies es ruhig nach. 

Nachts ist es meist dunkel.  Und hell wird es dann am Tag. 

Nicht  daß ich es wollte.  Nur ich wüßte wirklich nicht. 

Warum ich mich.  Dafür daafür. interessieren sollte. 

18. Nach Bahrenfeld im Bus
Halt mich fest.  Ich glaub ich brauch das jetzt. 

Kauf mir ein Bier.  Ich trink es dann bei mir. 

Ich steige ein und bin dann.  Gern allein. 

Nach Bahrenfeld im Bus.  Nach Bahrenfeld im Bus.  Nach Bahrenfeld im Bus.
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01. K.O.O.K. 

K.O.O.K., K.O.O.K.

That's what we say 

K.O.O.K., K.O.O.K., K.O.O.K.

That's what we say 

K.O.O.K., K.O.O.K., K.O.O.K.  

That's what we say 

(Zwischenspiel) 

K.O.O.K., K.O.O.K., K.O.O.K. 

We're rockin' this way 

02. Das Unglück muß zurückgeschlagen werden 

Es ist erschreckend aber wahr.  Die Dürftigkeit in die wir Jahr für Jahr 

In allen Lebenslagen lebenslänglich sozusagen eingeschlossen sind 

Wird mehr und mehr und mehr und mehr 

Wird mehr und mehr und mehr und mehr und unerträglicher 

Selbst wenn wir beisammen sitzen.  In unsrem Lieblingsbrauereilokal 

Dann sollten wir wissen dass mit jedem Bissen, 

Den wir wie von Sinnen nahezu herunterschlingen 

Ehe wir uns versehen unser Stolz und unsre Würde, verloren gehen 

Und die Alltäglichkeit die man uns jederzeit.  Aus vollen Fässern zapft 

Macht uns nicht mehr betrunken 

Sondern vielmehr bewußt 

Daß das Unglück überall zurückgeschlagen werden muß 

Wird mehr und mehr und mehr und mehr 

Wird mehr und mehr und mehr und mehr und unerträglicher 

03. Jackpot 

Du bist der Jackpot meines Lebens, zugegeben 

Der Vergleich ist eher schief als eben 

Doch wenn du lachst gehen drei Sonnen auf 

Wir sind raus und wir sind stolz darauf 

Du hast das Know-how und ich Dein Vertrauen 

Wir werden das System durchschauen 

Doch wenn du lachst gehen drei Sonnen auf 

Wir sind raus und wir sind stolz darauf 

Wir sind raus und wir sind stolz darauf

Wir sind raus und wir sind stolz darauf

Wir sind raus und wir sind stolz darauf 

04. Die Grenzen des guten Geschmacks Teil 1 

Hier in unserer Straße sind wir fröhlich und entspannt 

Wir reden meistens über etwas das uns auf den Nägeln brennt 

An jeder Ecke stehen Menschen Menschen Menschen Menschen 

Deren Meinung uns gefällt 

Und der Himmel ist ganz blau weil er Ozon enthält 

Man braucht nicht viel davon um glücklich zu sein 

Wir küssen uns im Sonnenschein 

Das dunkle Königreich wird nicht mehr aufzuhalten sein 

Der Wind vertreibt die Wolken an diesem ersten Sommertag 

Wir genießen unsere Freizeit und trinken warmes Bier im Park 

Man braucht nicht viel davon um glücklich zu sein 

Wir küssen uns im Sonnenschein 

Das dunkle Königreich wird nicht mehr aufzuhalten sein 

Das Schlechte in der Welt bricht nunmehr über uns herein 

Hier in unserer Straße sind wir fröhlich und entspannt 

Wir reden meistens über etwas das uns auf den Nägeln brennt 

05. Let There Be Rock 

Wir haben gehalten in der langweiligsten Landschaft der Welt 

Wir haben uns unterhalten und festgestellt.  Dass es uns hier gefällt. 

Die Ausbeutung des Menschen erreicht eine neue Qualität 

Und wie man allerorten hört.  Wird die Gartenbaukunst hier noch gerne gepflegt 

Ich höre Dich sagen mehr leise als laut:  Das haben sich die Jugendlichen selbst aufgebaut 

Let there be rock, Let there be rock, Let there be rock 

Und alles was wir hassen seit dem ersten Tag, 

Wird uns niemals verlassen weil man es eigentlich ja mag 

Ich höre Dich sagen mehr leise als laut: Das haben sich die Jugendlichen selbst aufgebaut 

Let there be rock, Let there be rock, Let there be rock 

(Zwischenspiel) 

Let there be rock, Let there be rock, Let there be rock, Let there be rock

Let there be rock, Let there be rock, Let there be rock 

Herrgott nochmal.  Nur noch eine Stunde nur noch ein Tag 

Let there be rock 

Verflixt nochmal 

Let there be rock, Let there be rock 

06. Unter der Schnellstraße 

Unter der Schnellstraße in einem Labyrinth von Gängen 

War ich hineingeraten 

Ob es mir gelänge mich hier zurechtzufinden 

Interessiert mich brennend 

Und ich hörte leise wie aus weiter Ferne 

Verkehrsgeräusche 

Und ich hörte leise wie aus weiter Ferne 

Verkehrsgeräusche 

Ich hörte leise wie aus weiter Ferne 

Verkehrsgeräusche 

07. Tag ohne Schatten 

(jam-session) 

08. Das Geschenk 

(langes geniales Vorspiel) 

Man gab mir soeben 

Das Geschenk meines Lebens.  Das Wissen von einem Ende der Nacht 

Ich war widerstrebend 

Doch es blieb an mir kleben.  Als hätte es einer mir festgemacht 

Man gab mir soeben 

Das Geschenk meines Lebens.  Das Wissen von einem Ende der Nacht 

Ich war widerstrebend 

Doch es blieb an mir kleben.  Als hätte es einer an mir festgemacht 

09. Das sind keine Rätsel 

Das sind keine Rätsel

Das ist offensichtlich 

So wie es vorliegt auf meiner Hand 

Die Zweige der Bäume sind jetzt schon erblüht 

Sie verästeln sich ständig und kreuzen sich dann 

Und in deinen Augen sind Dinge lesbar 

Deren tiefere Botschaft ist mir nicht bekannt 

Doch es sind keine Rätsel 

Das ist offensichtlich 

So wie es vorliegt auf meiner Hand 

10. Jenseits des Kanals 

Die Wege die wir gehn sind menschenleer 

Das ist nicht zu übersehn 

Man kann es drehn und wenden wie man will 

Dachte ich und legte etwas auf den Grill 

Die Zeit stand still 

Jenseits des Kanals war der weite blaue Himmel 

Ein verworrenes Geräusch wie eine Fahrradklingel 

Tönte aus der Ferne in die schwüle Luft hinein 

Ich stand allein in meinem Garten 

Alles schien erstarrt in einem Wagen auf 

Die letzten Sommertage dieses Jahres 

Und mir war es alles andere als fremd 

11. Der gute Rat 

(seltsames Vorspiel) 

Heute oder morgen 

Es kommt nicht darauf an 

Jedoch mit Sicherheit zur allerbesten Zeit 

Wird uns von nun an jeden Tag 

Ein ziemlich guter Rat 

Gewissermaßen frisch 

Aufgekocht und aufgetischt 

Und dieser guten Gabe können wir uns nicht erwehrn 

Weil wir nicht dazu kommen 

Man wolle nur das beste 

Für unser Wohlbefinden 

Deshalb ist die Lage gelinde ausgedrückt 

Im höchsten Maß verzwickt 

Und wir scheinen zu begreifen 

Wir brauchten jeden Tag 

Einen ziemlich guten Rat 

Der uns aufs genauste sagt 

Wie man sich einem solchen Rat 

In genau dieser Art in der nächsten Zeit erspart 

12. Um die Ecke (gedacht) 

Wir haben Stunden miteinander verbracht 

Und um die Ecke gedacht 

Bis zur völligen Erschöpfung hatten wir uns festgeredet 

Über Dinge deren Dringlichkeit.  Uns beiden in der letzten Zeit fragwürdig erscheint 

Haaaaa.......... 

Haaaaa.......... 

Wir warn ein Team 

Alles erschien uns wie für uns gemacht 

Unsere Sofas und Regale trugen Namen solcher Menschen 

Solcher Menschen die uns beiden nahestanden.  Und die irgendwann verschwanden 

Oder uns nicht mehr erkannten 

13. Die neue Seltsamkeit 

Man sagte mir es soweit 

Es komme eine neue Seltsamkeit 

Und alles was bis jetzt noch war 

Sei dann auf einmal nicht mehr da 

Und noch bevor der Morgen graut 

Werden vereinzelt Stimmen laut 

Daß man sich zwar nicht sicher sei 

Doch man sei auf jeden Fall dabei 

Man wisse zwar nicht wann und wie es passiert 

Und ob man gewinnt oder verliert 

Man habe vorsorglich schon mal Geld gespart 

Und für Donnerstag den Verein abgesagt 

Man sei durchaus bereit ein anderes Leben zu führn 

Im Augenblick stünde man zwar noch zwischen den Türen 

Es sei ja auch schwierig so von heute auf morgen 

Man habe ja auch noch den Hund zu versorgen 

In manchen Gegenden hat es früh angefangen 

Man sei dort vor Jahren spazieren gegangen 

Seinerzeit wußte man nicht was es ist 

Doch man ahnte bereits hier und dort rührt es sich 

Aber nicht nur an Plätzen fiele es auf 

Auch zu bestimmten Zeiten im Tagesablauf 

In der Stunde nach Sonnenuntergang 

Kündigte sich eine Veränderung an 

Doch man habe natürlich wenn man ehrlich sei 

Damals all das verdrängt, was man heute begreift 

Und man habe höchstens unbewußt registriert 

Daß etwas um sich greift, daß etwas passiert 

Und erst jetzt komme man wohl nicht umhin 

Sich einzugestehn daß hier etwas stimmt 

Die Zeichen werden deutlich 

Es sei soweit 

Es komme nun eine Seltsamkeit 

Und ich liege im Bett und ich muß gestehn 

Ich habe große Lust mich nochmal umzudrehn 

Draußen wo sich die Nacht mit dem Tageslicht mischt 

Scheint etwas vor sich zu gehn 

Daß auch mich betrifft 

14. Morgen wird wie heute sein 

Ich habe dich gerne du hast mich noch gerner 

Nichts läge uns ferner als nicht allen Menschen auf der Welt 

Zu zeigen daß uns das gefällt denn 

Es ist nicht schön allein zu sein, 

Zum Beispiel hier im Freizeitheim 

Zum Beispiel hier am Imbißstand 

Ein leeres Bier in Deiner Hand 

Ich hab Dich gerne du hast mich noch gerner 

Nichts läge uns ferner als nicht allerorten zu verbreiten 

Daß wir beide uns begleiten 

Es ist nicht schön allein zu sein 

Zum Beispiel hier im Altersheim 

Zum Beispiel hier am Imbißstand 

Ein leeres Bier in Deiner Hand 

Zum Beispiel in der Diskothek in die man einfach nicht mehr geht 

Zum Beispiel hier im Spielomat 

Vor einem Geldspielapparat 

Morgen wird wie heute sein

Morgen wird wie heute sein

Morgen wird wie heute sein

Morgen wird wie heute sein 

Ahaaahaaaahaaaahahaaa...... 

15. Die Grenzen des guten Geschmacks Teil 2 

Was diese Grenzen anbelangt 

So ist bekannt ja anerkannt 

Daß sie meistens fließend sind 

Das sagtest du (sprite-) trinkend 

Ich war in Gedanken fort 

Dies schien einmal ein zu perfekter Ort 

Für derlei Plauderei zu sein 

Allein ich war nicht sicher 

Würden wir verweil'n 

Unsre Worte werden leiser 

Sie verschwinden in der Weise 

Eine Zeichnung hier im Sand 

Es gibt kein Leben ohne Schande 

Jetzt wo fremde Schiffe stranden 

Ist erst recht nichts überstanden 

Wie man vielleicht bemerken kann 

Ich schweife ab so dann und wann 

Passiert dergleichen in der letzten Zeit 

Ich bin wenig überreizt 

So geht es wenn man keine Grenzen setzen kann 

Doch was diese Grenzen anbelangt 

So ist bekannt ja anerkannt 

Daß sie meistens fließend sind 

Das sagtest du ein' Sprite trinkend 

Ich war in Gedanken fort 

Dies schien einmal ein zu perfekter Ort 

Für derlei Plauderei zu sein 

Mir fiel nichts besseres ein 

Allein ich war nicht sicher 

Würden wir verweil'n 

16. Rock Pop in Concert 

An einem Sonntag Morgen 

Gehen wir ohne Sorgen 

In die Stadtrandsiedlung rein 

Wir sehen scheinbar unbeschwert 

Rock Pop in concert 

Unsere Laube ist ganz klein 

Nur ein paar Meter weiter 

Werden die Straßen breiter 

Wir werden immer einsam sein 

17. 17 

An einem Weihnachtsabend an dem niemand mich rief 

Kam ein Freund in mein Zimmer in dem ich schon schlief 

Er nahm meine Hand er war mir bekannt 

Seine Stimme war naturgemäß tief 

In den Bäumen und in den Sträuchern 

Hebt sich ein Windhauch und bläßt in mein Ohr 

Heute bin ich glücklich wie niemals zuvor 

Wir hatten was zu reden wie er so vor mir steht 

Vor meinem Bett in der Ecke 

Langsam wurde es spät 

Er nahm meine Hand er war mir bekannt 

Ich wollte nicht, daß er geht 

In den Bäumen und in den Sträuchern 

Regt sich ein Windhauch und bläßt in mein Ohr 

Heute bin ich glücklich wie niemals zuvor 
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